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 Zeitbegriff in seiner Apriorität wie aus der der GeometriederRaumbegriffabgeleitetwerdensoll.HierherschtstattdergesundenVernunfteinentstellenderFormalismusbeiKant.Zweitensaberistesmirnichtklar,warumRiehl,derdochdieZeitnichtalssinnlichenBegriffgeltenlassenwill,sondernsiereineSynthesisnennt,dieZahl,welchedochauchreineSynthesisist,vondenZeitbegriffentrennenwill.HoffentlichwirdderzweiteBandRiehlsdenbegriffinseinerweittragendenBedeutungwürdigenunddieseDunkelheitinhelleresLichtverwandeln.

 An den Schematismus schließt Riehl , Kant folgend , dieDarstellungderGrundsätzean.WirleistenVerzichtdarauf,denGedankengangRiehls,derklarunddurchsichtigist,zuwiederholen.NurbeiderzweitenAnalogiederErfahrungglaubenwirseinerAuseinandersetzungwidersprechenzumüssen.DiesezweiteAnalogielautetindererstenAuflage:»Alleswasgeschieht(anhebtzusein),setztetwasvoraus,woraufesnacheinerRegelfolgt«,inderzweiten:»AlleVeränderungengeschehennachdemGesetzederVerknüpfungderUrsacheundWirkung«.RiehlführtzudemBeweisedieserAnalogieaus,dassKantzwardieNotwendigkeiteinerSuccessionderErscheinungenbeweise,indessendenBegriffeinerVeränderungderErscheinungen,derindasGausalitätsgesetzgehöre,nichthabededucirenkönnen.SomitbleibedasGausalitätsgesetzeinsubjectivesPrincipderfahrung.DenSatzdererstenAuflagehabeKantbewiesen,denderzweitenAufjagenicht.Ichglaube,sosehrichRiehldarinbeistimme,dassnichtnurallebesonderenGau-salitätsfälle,sondernauchdasallgemeineGausalitätsgesetzsoferneseineVeränderunginsichschließt,aufempirischenDatenberuhe,dassRiehltrotzdemhiermitnichtsgegenKanteinwendet,sondernnurdieAusdrucksweisedesselbeninderzweitenAuflagemissdeutethat.NurdienotwendigecessionderErscheinungen,dieGontinuitätallerVeränderung,nichtdieVeränderungselbst,willKantalsGrundsatzaprioribeweisen,underistsichwolbewusst,dassauchdasgemeineGausalitätsgesetzeinenempirischenBegriffinsich


